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HINTERGRUND/BESCHREIBUNG

Ausstellung

ANLEGEN, VERWALTEN UND INVENTARISIEREN
VON LAGERBESTÄNDEN, WIE

Bestandsware inklusive Stellplatzverwaltung Reklamationsware
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Planung der Einrichtung

AUSSTELLUNGSORGANISATION
MIT OFML®-DATEN

Übergabe der 
Artikelinformationen

Verkauf der Ware Etikettendruck
(mobile Ausstellung)

 Lagerverwaltung
 Lagerbewertung
 Inventur

Bestellung und 
Einbuchen der 

Ausstellungsware

Automatisierte 
Artikelanlage

Ausstellung



6

Auflösung der Sammelartikel in das Ausstellungs-Lager/Automatisierte Anlage des Artikels im Artikelstamm

AUSSTELLUNGSORGANISATION
MIT OFML®-DATEN
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ÜBERBLICK
LAGER „AUSSTELLUNG“

AUFLISTUNG PRODUKTE
STÜCKZAHL/BESTAND
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 Durchgängiger Prozess von Planung bis Verkauf
der Ausstellungsware, unter Verwendung von OFML®-Daten

 Digitalisierte Ausstellung: Zugang zu Detailinformationen
der Artikel durch mobilen Zugriff über Concept Flex Hybrid

 Transparenz und Auswertbarkeit der Warenbestände
inklusive Lagerbewertung und Inventur

VORTEILE/
ARGUMENTE



9

MARKTBEISPIELE/
REFERENZEN
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SOFTWARE/LIZENZ

 Concept Office

 Lagerverwaltung: 1000,00 EUR einmalig
 Stellplatzverwaltung: 1000,00 EUR einmalig

VORAUSSETZUNGEN

DIENSTLEISTUNG

 Abhängig von Lagerumfang und
gewünschten Funktionsumfang
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MONETARISIERUNG –
PLANUNGSLEISTUNG
Planungsaufwand effizient erfassen & 
in Rechnung stellen
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Anlegen, verwalten und organisieren von Dienstleistungszeiten, wie

 Planungsleistungen

 Beratungsleistungen

 Serviceleistungen

 Umzugsmanagement

HINTERGRUND/BESCHREIBUNG
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VISUALISIERUNG

TICKETERSTELLUNG VIA CO-PORTAL 
DURCH DEN KUNDEN



15

VISUALISIERUNG

AUFWAND WIRD ALS AKTIVITÄT IN 
EINEM TICKET ERFASST



16

VISUALISIERUNG

RECHNUNGS-PDF MIT ABRECHNUNG 
DER PLANUNGSZEITEN
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 Zentralisierte Erfassung in einer Plattform (Concept Office)

 Dient als Berechnungs- und Kommunikationsgrundlage

 Transparenz und Auswertbarkeit abrechenbarer Leistungen

 Keine Doppelerfassung für Rechnungsstellung

VORTEILE/
ARGUMENTE
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MARKTBEISPIELE/
REFERENZEN
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SOFTWARE/LIZENZ

 Concept Office

 Ticketmodul: 350,00 EUR einmalig (setzt Modul Active voraus)
 Concept Flex Hybrid Vertrieb: 15,00 EUR/Monat
 Optional: Concept Portal Basis + Service

VORAUSSETZUNGEN

DIENSTLEISTUNG

 Installation FLEX (Angebot auf Anfrage)

 Schulung (Angebot auf Anfrage)



20

ÜBERSICHT

Vorteile via 
EDI-Konzept

Digital
ausliefern

Reklamation
elektronisch erfassen

Monetarisierung
Planungszeiten 

Shop-
anbindung

Kundenservice 24/7
via Portal

Archiv und 
„digitale Hosentasche“

Auswertung und 
Controlling

B2B – Endkunden-
Bestellplattform

Ausstellungsorganisation
und Lager

Concept Office
Strategie & Zukunft



VORTEILE VIA
EDI-KONZEPT
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E-BESTELLPROZESS

BESTELLUNG

 Integration von elektronischer Bestellversendung 
und AB-Empfang direkt in Concept Office
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LIEFERANTENDATEN

 Hinterlegung der Übertragungseinstellungen 
am Lieferanten

KOMMUNIKATION MIT LIEFERANTEN
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EDI-STATUS

E-BESTELLUNG

 Anzeige der Übertragungsdaten in der Bestellung
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HERSTELLERAUFTRAGSBESTÄTIGUNG

 Neue Vergleichsoptionen/Übersichten

 Neue Farben und Symbole für Vergleichswerte

E-AUFTRAGSBESTÄTIGUNG



26

REKLAMATION ZUR E-AUFTRAGSBESTÄTIGUNG

 Bemerkungsfelder, die zum Lieferanten mit einem 
neuen Korrekturformular übermittelt werden 
können
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VORTEILE/
ARGUMENTE

 Ablösung des Concept EDI als separate Software

 Keine separaten Information zum Lieferanten 
in verschiedenen Programmen

 Bestell- und Übertragungsstatus vereint im Modul Bestellungen

 Bestelländerung, ohne Erzeugung einer neuen Bestellung

 Übersichtlichkeit in der Herstellerauftragsbestätigung

 Schnelle Erkennung korrekter und abweichender 
Auftragsbestätigungen

 Neues Formular zur vereinfachten Kommunikation von 
Abweichungen gegenüber dem Lieferanten, durch Übermittlung 
von Bemerkungen an den Positionen und am Beleg
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MARKTBEISPIEL/REFERENZ

WEITERE HERSTELLER >

https://www.wegscheider-os.de/edi-herstelleruebersicht
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SOFTWARE/LIZENZ

 EDI-Integration und Bestelländerung 
im Modul Bestellwesen enthalten

 Elektronische Auftragsbestätigung: 1.000 EUR

VORAUSSETZUNGEN

DIENSTLEISTUNG

 EDI Integration (4 Stunden)

 Schulung (1 Stunde)

 Bestelländerung (0,5 Stunde)

 Schulung (0,5 Stunde)

 Elektronische Auftragsbestätigung (1 Stunde)

 Schulung (2 Stunden)
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DIGITAL
AUSLIEFERN

Papier war gestern.
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Mit der herkömmlichen Auslieferung können folgende Szenarien 
eintreten:

 Lieferscheine kommen versetzt, zum Teil schmutzig und unleserlich 
zurück zur Sachbearbeitung

 Es müssen einige Seiten gedruckt und ausgefüllt werden, was 
manchmal zu Verwirrung bei der Auslieferung führt

HINTERGRUND/BESCHREIBUNG
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DISPO ÜBERSICHT IN CONCEPT OFFICE

 Dispo-Übersicht zur Planung 
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DURCHLAUF AM MOBILEN DEVICE

 Serviceeinsatzübersicht auf Device
des Monteurs

 Anzeige der relevanten Infos 
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DURCHLAUF AM MOBILEN DEVICE

 Direkter Aufruf von nützlichen Ergänzungen 

 Zugriff auf individuelle Profilreiter 
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DURCHLAUF AM MOBILEN DEVICE

 Positionsweise Auslieferung
beim Kunden 

 Bebilderte Positionen 
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DURCHLAUF AM MOBILEN DEVICE

 Vor Unterschrift erscheint eine
Zusammenfassung möglicher
Reklamationen

Maximale Transparenz
gegenüber dem Kunden

 Im Anschluss erhält der Kunde bereits
den Lieferschein per E-Mail
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RÜCKLAUF IN CONCEPT OFFICE 

 Benachrichtigung über das Dashboard

 Sofortige Weiterbearbeitung möglich 
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RÜCKLAUF IN CONCEPT OFFICE 

 Unterschriebener Lieferschein 
im Nachgang einsehbar 
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VORTEILE/
ARGUMENTE

 Übersichtliche Darstellung des Lieferscheins 

 Bebilderte Positionen 

 Transparente Dokumentation gegenüber dem Kunden 

 Papierlose Prozesse

 Direkte Kommunikation, ohne zeitlichen Versatz
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MARKTBEISPIELE/
REFERENZEN
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SOFTWARE/LIZENZ

 Concept Office

 Concept Flex Hybrid Service: 25€ Monat/User
 Vorgangs- und Active-Lizenz 
 Admin-Lizenz für Montagebericht 
 Optional: Disposition 2.0

VORAUSSETZUNGEN

DIENSTLEISTUNG

 Installation: Concept Flex 

 Formularanpassung

 Schulung
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REKLAMATIONS-
AUFNAHME

Warum nicht mobil erfassen?
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Reklamationen schon direkt beim Kunden systemseitig erfassen und
transparent abwickeln stellt sich im stressigen Alltag nicht einfach 
dar.

 Oftmals ein mühsamer, intransparenter Weg

 Viele, manuelle Schritte mit Rückfragen 

 Zeitlicher Versatz bis der Kunde eine Bestätigung erhält 

HINTERGRUND/BESCHREIBUNG
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DURCHLAUF AM MOBILEN DEVICE

 Sicht am digitalen Device 

 Elektronsicher Lieferschein 

 Dropdownmenü rechts an Position
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DURCHLAUF AM MOBILEN DEVICE

 Setzen des Reklamationsgrunds 

 Bemerkungen für Innendienst und 
Kunde transparent zu hinterlegen 

 Verbleib der Ware ist zu definieren
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DURCHLAUF AM MOBILEN DEVICE

 Dateien können hinzugefügt werden

 Zugriff auf Kamera  

 Bebilderte Dokumentation 



49

DURCHLAUF AM MOBILEN DEVICE

 Zusammenfassen der Bemerkungen 

 Spezielle Kennzeichnung 
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DURCHLAUF AM MOBILEN DEVICE

 Vor Unterschrift erscheint eine
Zusammenfassung der reklamierten
Positionen

Maximale Transparenz
gegenüber dem Kunden

 Im Anschluss erhält der Kunde bereits
den Lieferschein per E-Mail
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RÜCKLAUF IN CONCEPT OFFICE 

 Benachrichtigung über das Dashboard

 Sofortige Weiterbearbeitung möglich 
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3 MÖGLICHE SZENARIEN

ERGEBNIS IN CONCEPT OFFICE

Ersatz beschaffen Vernichtung Reparatur

1 2 3

> Projekt
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VORTEILE/
ARGUMENTE

 Einfache Erfassung im Auslieferungsprozess integriert 

 Grund und Verbleib der Ware wird definiert 

 Bebilderte, durchgängige Dokumentation bis zu CO 
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MARKTBEISPIELE/
REFERENZEN
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SOFTWARE/LIZENZ

 Concept Office

 Concept Flex Hybrid Service: 25€ Monat/User
 Vorgangs- und Active-Lizenz 

VORAUSSETZUNGEN

DIENSTLEISTUNG

 Installation: Concept Flex 

 Formularanpassung

 Schulung
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ENDKUNDEN
BESCHAFFUNG
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SERVICE- & BESTELL-PLATTFORM

 Standardlösung

 Einfache Pflege

 Vermeiden von Datenredundanzen

 Verwendung von bestehender Infrastruktur

Möglichkeit zur Anbindung an externe Systeme

 Skalierbarkeit

AUFGABENSTELLUNG UND
MARKTANFORDERUNG
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ANGEBOT – BEARBEITUNG – BESTELLUNG

 Angebotserstellung mit Concept Office,
pCon.basket und OFML®

SZENARIO 1 –
ONLINE ANGEBOT
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SZENARIO 1 –
ONLINE ANGEBOT

ANGEBOT – BEARBEITUNG – BESTELLUNG

 Versand des Angebotes als Link
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SZENARIO 1 –
ONLINE ANGEBOT

ANGEBOT – BEARBEITUNG – BESTELLUNG

 Versand des Angebotes als Link
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SZENARIO 1 –
ONLINE ANGEBOT

ANGEBOT – BEARBEITUNG – BESTELLUNG

 Optional: Der Endkunde kann weitere Artikel 
hinzuzufügen
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SZENARIO 1 –
ONLINE ANGEBOT

ANGEBOT – BEARBEITUNG – BESTELLUNG

 Bearbeitung der Angebotskopie durch Endkunde 
und Bestellung
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SZENARIO 1 –
ONLINE ANGEBOT

ANGEBOT – BEARBEITUNG – BESTELLUNG

 Bestätigter Vorgang
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SZENARIO 1 –
ONLINE ANGEBOT

ANGEBOT – BEARBEITUNG – BESTELLUNG

 Live-Link

https://conceptflex.wegscheider-os.de/Account/Login?Email=s.wegscheider%2B129%40wegscheider-os.de&Key=aab3c6665915c9ca49a4b85b4964e7b0&Timestamp=1666310400&Modul=angebote&Nummer=15142&ApNummer=129
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SZENARIO 2 –
EINFACHE BESTELLPLATTFORM

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

 Katalogerstellung mit Concept Office, 
pCon.basket und OFML®
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SZENARIO 2 –
EINFACHE BESTELLPLATTFORM

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

 Freischaltung des Kataloges
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SZENARIO 2 –
EINFACHE BESTELLPLATTFORM

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

Warenkorbbefüllung und –bestellung
durch Endkunden
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SZENARIO 2 –
EINFACHE BESTELLPLATTFORM

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

Warenkorbbefüllung und –bestellung
durch Endkunden



70

SZENARIO 2 –
EINFACHE BESTELLPLATTFORM

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

Warenkorbbefüllung und –bestellung
durch Endkunden
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SZENARIO 2 –
EINFACHE BESTELLPLATTFORM

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

 Automatische Vorgangsanlage 
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SZENARIO 3 – ANBINDUNG
EINES ENDKUNDENSYSTEMS

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

 Katalogerstellung mit Concept Office, 
pCon.basket und OFML®
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SZENARIO 3 – ANBINDUNG
EINES ENDKUNDENSYSTEMS

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

 Freischaltung des Kataloges
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SZENARIO 3 – ANBINDUNG
EINES ENDKUNDENSYSTEMS

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

 Einstieg in Katalog erfolgt über Endkunden-
System
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SZENARIO 3 – ANBINDUNG
EINES ENDKUNDENSYSTEMS

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

Warenkorberstellung in Concept B2B
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SZENARIO 3 – ANBINDUNG
EINES ENDKUNDENSYSTEMS

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

 Genehmigungs-/Freigabeprozess in Endkunden-
System 
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SZENARIO 3 – ANBINDUNG
EINES ENDKUNDENSYSTEMS

KATALOGERSTELLUNG – BESTELLUNG –
VORGANG

 Bei Bestätigung, automatische Vorgangsanlage
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ANWENDUNG

USABILITY

Webbasiert

 Responsive

 Geräteunabhängig




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SOFTWARE/LIZENZ

 Concept Office

 Concept Portal Basis: 50,00 EUR/Monat 
 Concept B2B: 50,00 EUR/Monat pro Katalog

VORAUSSETZUNGEN

DIENSTLEISTUNG

 Installation Concept Flex, beinhaltet Concept Portal + Concept B2B 

 Einrichtung und Projektmanagement (je nach Szenario)

 Schulung (je nach Szenario)
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INFORMATIONEN, TRAININGS
HILFE UND SUPPORT

INFORMIEREN UND WEITERBILDEN

akademie.wegscheider-os.de

IHR DIREKTLINK

Akademie - Concept B2B

https://akademie.wegscheider-os.de/course/view.php?id=8
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SHOP-
ANBINDUNG
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 Universalschnittstelle unter Verwendung von Standardformaten
für Austausch von Artikeldaten und Weiterverarbeitung von 
Kundenbestellungen

 Anbindung an unterschiedlichste Shop-Systeme, wie:

 Shopware

Magento

 u. a. 

SHOP-SCHNITTSTELLE
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SHOP-SCHNITTSTELLE:
ARTIKEL

 Verarbeitung von konfigurierbaren Artikeln
durch Nutzung der OFML®-Daten

 Bereitstellung von statischen Artikeldaten,
welche auf Basis der OFML®-Daten erstellt 
wurden

 Verwendung von selbstangelegten Artikel 

 Anreicherung der Produkte um Bild-
darstellungen, Kategorien, Suchbegriffen
und individuellen Infos, z. B. Designer etc.
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ARTIKELSTAMM MIT 
ZUSÄTZLICHEN EIGENSCHAFTEN
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ARTIKELKATALOGSERSTELLUNG
FÜR SHOP
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KUNDENBESTELLABHOLUNG
VOM SHOP
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KUNDENBESTELLUNG
AUS SHOP
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KUNDENBESTELLUNG AUS SHOP
AUF SAMMELARTIKEL
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KUNDENBESTELLUNG AUS SHOP
AUF STATISCHEN ARTIKELN
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SHOP-SCHNITTSTELLE:
KUNDENBESTELLUNGEN

 Parametrisierung der Schnittstelle möglich, 
um bestehende Abwicklungsworkflows zu gewährleisten

 Einfaches Handling durch automatisierte Verarbeitung
beim Import von Shopbestellungen

 Integrierte Information der angelegten Kundenbestellungen
in Form von
− Office Heute-Gadget
− Sichten
− Information per E-Mail

 Automatisierte Anlage von Neukunden
bei der Vorgangsanlage
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LIZENZEN UND 
DIENSTLEISTUNGEN

 Universal-Schnittstelle (projektbezogen zu ermitteln)

 Dienstleistung/Consulting:
− Analyse der angestrebten Anbindung
− Installation und Konfiguration
− Schulung
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MARKTBEISPIELE/
REFERENZEN
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ARCHIVLÖSUNG
UND DOKUMENTE
FÜR DIE HOSENTASCHE

Nie wieder planlos!
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Digitale Vorgangs- & Kundenakte 

 Alle relevanten Dokumentationen
zu einem Vorgang griffbereit,
durchsuch- und filterbar 

CONCEPT DMS
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Digitale Vorgangs- & Kundenakte 

 Dokumentation via Drag&Drop

CONCEPT DMS
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Prüfung und Archivierung der
Eingangsrechnungen 

 Lieferant wird identifiziert
am Beleg und zugeordnet 

 Es können Buchungssätze
erzeugt werden 

 Kosten- u. Warenrechnungen
können verarbeitet werden

CONCEPT DMS
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Mobiler Zugriff und Bearbeitung von Dokumenten/Workflows:

 Rechnungsfreigabe

 Urlaubsanträge

 Vorgangs-/Projektakten (Mails, Preislisten, Absprachen, 
kaufmännische Dokumente)

„HOSENTASCHENDOKUMENTE“
HINTERGRUND/BESCHREIBUNG
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RECHNUNGSFREIGABE –
JEDERZEIT



101

URLAUBSANTRAG
ALS WORKFLOW
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VORGANGS-/
PROJEKTAKTEN
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VORGANGS-/
PROJEKTAKTEN
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Mobiler Zugriff 24/7

 Keine Installation/Einrichtung am Endgerät

 Endgeräteunabhängig 

 Einfache Bedienung/intuitive Oberfläche

VORTEILE/
ARGUMENTE
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MARKTBEISPIELE/
REFERENZEN
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SOFTWARE/LIZENZ

 Concept Office + Concept DMS

Modul Webviewer für Concept DMS
(in Professional inbegriffen, für Small Business 750,00 EUR)

VORAUSSETZUNGEN

DIENSTLEISTUNG

 Installation/Einrichtung 

 Schulung
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AUSWERTUNG 
UND CONTROLLING
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AUSWERTUNGSARTEN
TRADITIONELLE ARTEN

CRYSTAL REPORTS

Optimierte, optisch aufbereitete
PDF-Darstellung
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AUSWERTUNGSARTEN
TRADITIONELLE ARTEN

AUSKUNFT

Kundenauskunft
Umsätze/Artikel
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AUSWERTUNGSARTEN
TRADITIONELLE ARTEN

SICHTEN

Individuelle Statusabfragen
zur Nachverfolgung in Auftrags- und
Bestellwesen
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AUSWERTUNGSARTEN
FLEXIBLE, INTERAKTIVE ARTEN

SQL-RECHERCHEN – INDIVIDUELLE DB-ABFRAGE

1. Einbindung in HTML-Seiten/Office Heute

2. Verknüpfung zu Datensätzen in der Benutzeroberfläche

3. Automatisierter Versand
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AUSWERTUNGSARTEN
FLEXIBLE, INTERAKTIVE ARTEN

ANBINDUNG EXTERNER RECHERCHE-TOOLS

1. Weiterverarbeitung in Microsoft Excel 

2. Microsoft Power BI
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ÜBERSICHT

Concept Office
Strategie & Zukunft
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AUSBLICK
CONCEPT OFFICE

Neue Version 8
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AUSGANGSSITUATION

 Concept Office Version 7 bereits seit 7 Jahren
im Markt verfügbar

 Zukunftsgerechte Erweiterungen um
WEB-Anwendungen, für zeitgemäße Unterstützung
der veränderten Arbeitswelt
(Mobilität, Flexibilität, Plattformunabhängigkeit)

− Concept Flex Hybrid
(WEB-Zugang für Mitarbeiter)

− Concept Portal
(WEB-Zugang für Endkunden)

− Concept B2B
(Endkunden-Beschaffungsplattform)

 Bewährte, über 20 Jahre stetig ausgebaute,
OFML®-Integration auf Basis pCon.basket (offline)
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FOKUS OFML®-INTEGRATION

BEWÄHRTE OFML®-INTEGRATION
AUF BASIS PCON.BASKET (OFFLINE)

 Stabile, etablierte Lösung
zur OFML®-Datenverarbeitung

 ABER mit technisch bedingten
Defiziten, u.a.:

− „Medienbruch“, bedingt durch 2 separate
Desktop-Applikationen

− Differente Auftragswerte zwischen
pCon.basket & Concept Office, z.B. im Fall
der automatischen Montagekostenermittlung

− Qualität der OFML®-Artikelbilder
nicht mehr High-End
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FOKUS OFML®-INTEGRATION

NEUE OFML®-INTEGRATION
AUF BASIS PCON.BASKET (ONLINE)

 Stabile, zukunftsgerichtete Lösung zur
OFML®-Datenverarbeitung

Mit technisch bedingten Vorteilen, u.a.
− Moderne Bedienoberfläche & Usability, 

vollintegriert in Concept Office
− Dadurch paralleler Zugriff auf andere Concept Office

Module möglich, bei geöffnetem pCon.basket Online

 Unterstützung von OFML®-Interaktoren (OAP)

 Optionaler Zugang zu PIM-Content
(Vertriebs-/Marketingunterlagen)

 Option zum „Ausdocken“ auf zweitem Bildschirm

 „Hybrid-Betrieb“ (stationär & mobil)

 Vorbereitung/Nachbearbeitung auch
mit Concept Flex Hybrid
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FOKUS OFML®-INTEGRATION

NEUE OFML®-INTEGRATION IM ARTIKELSTAMM
AUF BASIS PCON.BASKET (ONLINE)

 Ersatz der bisherigen Integration des pCon.configurators,
zur OFML-gestützten Anlage von Artikeldaten
im Concept Office

Mit technisch bedingten Vorteilen, u.a.
− mit High-End-Qualität der OFML®-Artikelbilder
− Übernahme der OFML-Merkmale und -Merkmalswerte 

als Artikeleigenschaft, mit Option zur
• Filterung und Suche im Artikelstamm
• Weiterverarbeitung, z.B. Export für Online-Shop
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NEUE ART DER „EINRICHTUNGSKALKULATION“ –
LOSGELÖST VON pCon.basket

 Direkt integriert in der Concept Office-Vorgangsbearbeitung

 Unterstützung „Hybrid-Betrieb“ (stationär & mobil)

− sowohl in Concept Office wie auch in Concept Flex Hybrid 
gleichermaßen anwendbar

WEITERE NEUERUNG
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NEUE OPTION ZUR EINFACHEN VORGANGSANSICHT –
UNABHÄNGIG VOM MODUL VORGANGSBEARBEITUNG

 Aufruf via Concept Office Standard-Symbolleiste (Ribbon-Leiste)

 Vorgangsansicht via Concept Flex Hybrid Vertrieb (Lizenz vorausgesetzt)

WEITERE NEUERUNG
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NEUE OFML®-INTEGRATION (pCon.basket Online)

 Pilotphase ab Orgatec 2022 bis Q2/2023, auf Basis aktueller 
Marktversion Concept Office 7 PRO

 Offizielle Markteinführung ab Q2/2023, mit neuer
Concept Office Version 8

AUSBLICK
NEUE OFML®-INTEGRATION / CONCEPT OFFICE VERSION

NEUE CONCEPT OFFICE VERSION 8

 64-Bit-Unterstützung

 Offizielle Markteinführung ab Q2/2023

2023
Q2/2023

Offizieller Marktstart
der neuen Version

2024

Version 7.0 Version 8
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SOFTWARE/LIZENZ

 Concept Office Versionsupgrade: 
Keine Lizenzkosten, bei aktiv bestehendem Softwarepflegevertrag

pCon.basket Technologieupgrade:
Migration auf pCon.basket Online: 39,00 EUR/Monat pro Nutzer
 Zuzüglich 10,00 EUR/Monat pro Nutzer für Integrationsschnittstelle

VORAUSSETZUNGEN
NEUE VERSION

DIENSTLEISTUNG

 Upgrade-Analyse/Vorbereitung

 Upgrade-Installation

 Formularanpassung, 
u.a. Unterstützung von OFML®-Interaktoren (OAP)

 Upgrade-Schulung 
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NEUIGKEITEN
ZUSAMMENFASSUNG

Orgatec 2022, Köln
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1. Neue iOS-APP pCon.scan – zur kostenfreien 3D-Raumerfassung

2. Funktionserweiterungen in kostenfreier pCon.box-App
 Importmöglichkeit aus pCon.scan-APP

(3D-Raumscan)
 3D-Raumplanung

(vorerst nur WEB-Version)

3. Neuerungen pCon.planner, u.a.
 Neue strukturierte Ansicht & Interaktoren
 Neue Importe: Punktwolken, USD-/DGN-Format
 Erweiterung DWG-Export

zum Architektenaustausch

NEUIGKEITEN – pCon



129

4. Neuerungen pCon.basket Online
Option zur kompakten Angebotsdarstellung

für Planungsgruppen und verkettete Artikel
 Übernahme aus pCon.planner via

Zwischenablage (STRG-V)

5. Neuerungen pCon.cloud
 AR+-Erweiterung (QR-Code)
 Individualisierung & Parametrisierung von pCon.ui
Option zur Einschränkung von

Merkmalen und –werten, bei Verwendung von pCon.ui

NEUIGKEITEN – pCon
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1. Neue Version von Concept Office in 2023

2. Neue OFML-Integration via pCon.basket Online
 Ersatz von pCon.basket offline in Concept Office (Vorgang)
 Ersatz von pCon.configurator in Concept Office (Artikelstamm)
 Erweiterung von Concept Flex Hybrid Vertrieb

3. Funktionserweiterungen in Concept Office
Modul Vorgangsverfolgung
 Unterstützung von Teil-Schlussrechnungen
 Einführung von „Bereichen“ in Aktivitäten & Ticket
 erweiterte Recherchefunktionalitäten
 Unterstützung von Stellplätzen und Teilmengen im Lager
 Verschiedene Szenarien zur Shopanbindung (Export/Import)

NEUIGKEITEN – CONCEPT
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5. Funktionserweiterung in Concept EDI
 Unterstützung Bestelländerungsprozess
 Voll integrierte Sende-/Empfangs-API in Concept Office
 Erweiterte Prüf-/Vergleichsoptionen zur Verarbeitung

elektronischer Auftragsbestätigungen
6. Funktionserweiterungen in Concept Flex Hybrid
 Zeiterfassung, mit Option zur Abrechnung
Mobile Liefer-, Reklamationserfassung & Inventarisierung

7. Funktionserweiterung in Concept Portal
Online-Angebot

8. Funktionserweiterungen in Concept DMS
 Archivierungsoption im Bestellwesen
 Erhöhter Nutzungsumfang des WEB-Viewers

NEUIGKEITEN – CONCEPT
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ZUSAMMENFASSUNG 

KOSTEN

1. Neuerungen pCon

2. Neuerungen Concept

3. Technologische Zukunftssicherung

4. Personelle Zukunftsaufstellung

1. Gestiegene Personalkosten

2. Gestiegene Infrastrukturkosten

3. Keine generellen
Preiserhöhungen seit 2008

4. Keine generellen
Wartungserhöhungen seit 2003

STEIGERUNG VON NUTZUNGSGRAD 
UND WERTSCHÖPFUNGSPOTENTIAL

> PREIS- & SOFTWAREPFLEGE-
GEBÜHRENANPASSUNGEN

LEISTUNGEN
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PREIS-/SOFTWAREPFLEGE-
ANPASSUNGEN

1. Preiserhöhung Kauflizenzen (Mietlizenzen analog)
 pCon.planner PRO + Plugins: + ca. 26 %
 pCon.basket (offline) + Plugins: + ca. 26 %

2. Preiserhöhung Nutzungsgebühren
 pCon.planner Plugin CAD ToolBox: + 7 %
 EGR-LocalTestBox: + 7 %

3. Erhöhung Softwarepflegegebühren um 20%
 Alle Produkte (Kauflizenzen) betreffend
 Neuer Wartungssatz: 1,8 % monatlich

pCon CONCEPT

1. Preiserhöhung Kauflizenzen
 betrifft einige Module, u.a. 

Concept Office Basket (offline): + 20%

2. Erhöhung Softwarepflegegebühren 
 Anpassung der Softwarepflegegebühren

für Bestandskunden auf Höhe der
regulären Softwarepflegegebühren 
auf aktueller Listenpreisbasis
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VIELEN DANK FÜR
IHREN BESUCH.
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